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Diabetes und Parodontitis sind hochprävalente, chronische nicht über-
tragbare Erkrankungen, die sich in ihrer Entstehung und ihrem Verlauf 
gegenseitig ungünstig beeinflussen. Eine schlechte Einstellung des Blut-
zuckers bei Patienten mit Diabetes ist mit einem schlechteren parodon-
talen Zustand und schlechteren Behandlungsergebnissen assoziiert. 
Parodontitis ist mit Dysglykämie und erhöhter Insulinresistenz bei Men-
schen mit Diabetes und ebenso mit einem erhöhten Risiko für Prädiabe-
tes und Diabeteskomplikationen sowie mit erhöhter Mortalität assozi-
iert. Eine parodontale Therapie verbessert die Blutzuckereinstellung und 
ist sicher durchführbar. Ziel dieser Leitlinie ist es, die an der Prävention, 
Früherkennung, Diagnostik und Therapie der Erkrankung beteiligten 
Fachdisziplinen sowie die betroffenen Patienten über diese Zusammen-
hänge aufzuklären und damit die Qualität der Versorgung zu verbessern. 

Das zahnärztliche Team sollte eine Rolle bei Screening/Erkennung eines 
erhöhten Diabetesrisikos und der Identifizierung unerkannter Diabe-
tesfälle spielen. Ärzte sollten über parodontale Erkrankungen und ihre 
Implikationen für die Blutzuckerkontrolle und Komplikationen bei Men-
schen mit Diabetes informiert sein. Die Leitlinie gibt diesbezügliche kon-
sensbasierte Empfehlungen für das ärztliche und zahnärztliche Team 
sowie für Patienten mit Diabetes und/oder Parodontitis. „Es handelt sich 
um die erste AMF-Leitlinie, die gemeinsam von einer zahnmedizinischen 
und einer medizinischen Fachgesellschaft entwickelt worden ist“, so der 
Koordinator Prof. Dr. Dr. Søren Jepsen MS, „und wir erhoffen uns eine ver-
besserte interdisziplinäre Zusammenarbeit bei Prävention und Therapie 
dieser beiden Volkskrankheiten. In der Zukunft wird eine Aktualisierung 
der Leitlinie voraussichtlich auf S3-Niveau erfolgen.“
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